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Halle Sonnabend 1 Veilage zu Nr 165 der Saale
Privatbeleidigungsprozeft

des früheren NeichstagsAbgeordn Fabrikanten Schmidt
Elberfeld gegen den Hofprediger Stöcker

Bericht der SaaleZeitung,

Berlin 16 Juli
ivatbeleidigungsprozeß des ehemaligen ReichstagsAer Fabrikanten Schmidt Elberfeld gegen den v

prediger Stöcker gelangte heute vor dem Forum der 100 A
theilung des Schöffengerichts am kgl Amtsgericht Berlin I zur
abermaligen Verhandlung

Den Gerichtshof bilden Landrichter Dr Kronnecker Vor
ſitzender Fabrikant Stümer und Töpfermeiſter Eggert
Schöffen Die klagenden Parteien ſind zur Stelle Für den

Kläger iſt als Rechtsbeiſtand wiederum Rechtsanwalt Munckel
für den Verklagten Rechtsanwalt WolffFürſtenwalde erſchienen

Der Zuhörerraum wurde geradezu türmt Gegenſtand der
Anklage bildet bekanntlich 1 eine vom 7 Nov v J im hieſigen
Stadtmiſſionshaufe gehaltene Rede des Hofprediger Stöcker in
der derſelbe nach einem Bericht der Voſſ Ztg u a geſagt
haben ſoll Denn die elenden Lügen die jetzt mein
Gegenkandidat Hr Schmidt auf rothes Papier drucken
läßt werden nicht verfangen Gegen ſolche Jnfamien
ſchütßt der dortige geſunde konſervative Sinn das
eſunde kräftig lebendige Chriſtenthum Was ſolcheVuden von mir ſchreiben iſt nicht wahr einfach des

halb nicht weil ich ein evangelifcher Geiſtlicher weil
ich Hof rege Sr Majeſtät des Kaiſers bin

Schmidt ſtand nämlich zu jener Zeit im Siegener Wahlkreiſe
gegen Stöcker zur Stichwahl Am 10 Nov v J ſoll Stöcker
ebenfalls nach einem Bericht der Voſſiſchen Zeitung in einer
im Klubhauſe Kraufenſtraße 10 ſtattgehabten Verſammlung
geſagt haben Die Zahl der fortſchrittlichen Stimmenim Kreiſe Siegen hat abgenommen Hierin liegt ein
Beweis daß die anſtändigen Leute in Siegen mit den
t ttt ichen Taugenichtſen nichts zu thun haben

wollen
Bekanntlich iſt am 7 Juni der erſte Termin vertagt worden

da der Vertreter des Verklagten A Wolff eine Anzahl Ent
laſtungsanträge geſtellt hatte Der zweite am 23 Juni ſtatt
gehabte Termin mußte nachdem etwa 3 Stunden verhandelt
worden war wiedernm vertagt werden da der Vertreter des
Verklagten im letzten Augenblicke die Widerklage erhob RA
Wolff behauptete nämlich Der Privatkläger habe am 20 April
in Gebhardt s Garten in Siegen geſagt Herrn Stöcker
wohne der Geiſt des Haſſes und der Zwietracht inne
er ſtehe im Verdrehen unerreicht er ſei ein Lügner e
Mitte des Monat September v J habe Schmidt in Laasphe
eſagt Stöcker habe alle paar Wochen eine andereUeber eugung er gehe mit dem Winde Dieſer Mann

muß eben ſo handeln wenn er von der Junkerpartei
nicht geſtürzt werden will u ſ w

Der Vorſitzende bemerkt bei Eröffnung der Sitzung daß der
Kläger ſeine Klage bezüglich der Bemerkung Taugenichtſe
zurückgezogen habe Hofprediger Stöcker bemerkt auf Be
fragen des Vorſitzenden er überlaſſe die eng ſeiner
Sache ſeinem Herrn Anwalt Letzterer beſtreitet daß die
inkriminirte Aeußerung in dem Sinmnne wie vom Kläger
behauptet geſchehen ſei eFabrikant Schmidt beſtreitet ſeinerſeits die vom Widerkläger
behaupteten Aeußerungen gethan zu haben Er werde niemals
perſönlich Hofprediger Stöcker habe etwa 14 Tage nach jener
Verſammlung in Siegen eine Rede gehalten in der er geradezueſagt S Zmidt iſt ein Vaterlandsverräther er verräth das
Vaterland und die Armee 2c In einer weiteren Verſammlung

ſagte Stöcker Es handelt ſich hier lediglich um politiſche Angelegenheiten ich will deshalb das was ich von Hrn Schnnidt
perſönlich weiß nicht verſchweigen

Schmidt ſehr erregt Mag doch Hr Stöcker ſagen was er
von erf h erſuche Sie Hr Schmidt ſich zu maß

orſ erſuche Sie Hr Schmidt zu mäßigen
Schmidt Jch kann nicht ruhig bleiben wenn ich an jene

Angriffe zurückdenke Jch meine wenn Hr Stöcker gewußt hätte
daß ich ihn Lügner c genannt dann hätte er dies doch jeden
falls vorgebracht Möglich iſt daß einige Zeitungen in der be
haupteten Weiſe berichtet haben für unrichtige Zeitungsberichte
kann ich aber nicht einſtehen

Es wird alsdann zur r geſchrittenDer erſte Zeuge Berichterſtatter Dr Nixdorf bekundet da
er über die am 7 Nov ſtattgehabte Verſammlung für die Voſſ
Ztg referirt und den inkriminirten Paſſus ſtenographiſch nieder
geſchrieben habe

A Wolff Hat der Zeuge gehört daß Hofprediger Stöcker
geſagt Hrn Schmidt wird es noch einmal leid thun daß er mit
ſolchen Leuten ſich eingelaſſen hat

Zeuge Jch erinnere mich daß Hofvrediger Stöcker eine ſolche
Aeußerung gethan hat ob dieſe Aeußerung aber in derſelben Ver
ſammlung geſchehen kann ich nicht ſagen

Berichterſtatter Lange erinnere mich der inkriminirten
Aeußerung nicht Jch glaube jedoch daß mein der Zeitung
Poſt gelieferter Bericht in dem es heißt Was ſolche Leute

von mir ſagen iſt nicht wahr einfach weil ich evangeliſcher Geiſt
licher weil ich Hofprediger Sr Maj des Kaiſers bin wahr ſein
wird

Vorfſ Jſt es vielleicht möglich daß die Redaktion die betr
Stelle aus preßgefetzlichen Gründen gemildert hat

Zeuge Das iſt ſehr leicht möglich A Munckel Jſt
es wahr daß als der Zeuge einige Tage ſpäter von Herrn Dr
Nirxdorf gefragt worden Weshalb haben Sie Leute und nicht

Buben geſchrieben mit den Achſeln gezuckt hat Zeuge
m iſt cPöslich ich erinnere mich eines ſolchen Vorganges jedoch

icht mehr
Berichterſtatter Krauß Reichsbote Jch bin in der Ver

r 7 Novbr geweſen und erinnere mich daß Hof
prediger Stöcker wohl ſehr ſcharfe Ausdrücke gebraucht möglicher
weiſe iſt auch das Wort Buben gefallen jedenfalls hat Hof
prediger Stöcker dies nicht auf Herrn Schmidt ſondern auf die
Gegner im allgemeinen angewendet Jn derſelben Verſammlunſagte Hofprediger Stöcker Es wird Herrn Schmidt noch leid
thun daß er ſich mit ſolchen Subjekten eingelaſſen hat

Berichterſtatter Liebich Reichsbote und Kreuzzeitung und der
Redacteur des ChriſtlichSozialen Korreſpondenzblattes Aſchen

v rer 9 bemerkeHofprediger Stöcker emerke ausdrücklich da wohlmöglich iſt daß ich das Wort Buben gebrangt a en
Pege e ich dieſe Bezeichnung nicht auf meinen Gegner an

vendet
Es wird alsdann das im Kreiſe Siegen von deutſchfreiſinnigerSeite verbreitete Wahlflugblatt verleſen in welchem r

heißt Hödel und Nobiling waren Mitglieder der chriſtlichſozialen
e Hödel hat ſich noch am Abende vor ſeinem ſcheußlichen

lttentat in einer Verſammlung der chriſtlich ſozialen Partei er
bant Ferner Stöcker hat die Kirche des Proteſtantenvereins
mit einem Miſtbeet verglichen was ſoll man von einem ſolchen
chriſtlichen Prediger denken c

Schmidt Es wurde mir zur Zeit in Klarfeld nach dem Leben
gee mtet ich habe mich deshalb von meinem Wahlkreiſe fern ge

Das bet F 5verbreitet etreffende Flugblatt habe ich weder verfaßt noch

Vorſ Sie wußten aber vhaben es uſcht u e er von dem Erſcheinen des Flugblattes und

Schmidt Jawohl Jch bemerke jedoch ausdrücklich daß unteranderen Flugblättern mir auch das der Freien ine v Ge

ſicht gekommen iſt ich habe abe
mee Erge Bot zu verhguen d H weer Dr Bommert Siegen Herr Schmi as
lugblatt weder verfaßt noch verbreitet Vorſ Hat Jhuen
err Schmidt Geld zur Ve rein des Flugblattes e
euge Direkt z Verbreitung des Flugblaltes habe ich überhaupt

kein Geld erhalten 38 erhielt einmal 200 aus Elberfeld
oder Berlin das weiß ich nicht mehr genau und ein anderes mal
300 M von chmidt mit dem Bemerken das Geld ſei A
vom CentralWahlcomite in Berlin

Hierauf wird die in voriger Sitzung abgegebene Ausſage des
Predigtamts Kandidaten Frieſe verleſen wonach HofpredigerStöcker in einer am 29 Auguſt v J ſtattgehabten Verſammlung
eſagt hat Die Kirche des ProteſtantenVereins ſei keine Kircheſondern ein Kaſino Auf ſolchem Miſtbeet iſt die Sozial

Demokratie emporgewachſen Die Berichterſtatter Krauß und
Lieb ich bekunden übereinſtimmend Hofprediger Stöcker habe in
jener Verſammlung geſagt Die Kirche des eſtanten Vereins
iſt keine Kirche ſondern ein Kaſino auf dem wie auf einem
Miſtbeet die Sozialdemokratie emporgewachſen

Redacteur Aſchenbrenner Hödel iſt Mitglied der chriſtlich
ſozialen Partei geweſen und es iſt auch möglich daß er am
Abende vor dem Attentat an dem wie ich mich inzwiſchen
orientirt eine Verſammlung der chriſtlich ſozialen Partei ſtatt
gefunden hat in jener Verſammlung geweſen iſt obiling iſt

chriſtlich ſozialen Partei geweſen
Schneidermeiſter re ehe Hödel der unter dem Namen
Max Lehmann Klempnergeſelle i

Partei gemeldet hat der Verſammlung dieſer Partei am Abende
bevor er das Attentat beging beigewohnt Er erſchien derartig
reduzirt daß an der Kontrolle Anſtand genommen wurde ihm
Einlaß zu gewähren Jch veranlaßte jedoch daß er zugelaſſen
wurde und traktirte ihn mit Speiſe und Trank Vorſ Dieſe
Verſammlung leitete Herr Hoſprediger Stöcker Zeuge Nein
ich leitete die er mminmn Vorſ Herr Hofprediger Stöcker
hielt den Vortrag Zeuge Ja ich weiß nicht mehr genau
ob ich oder Hofprediger Stöcker das Referat hatte Heiterkeit
im Auditorium Vorſ Nun warx auch Nobiling Mitglied der
Partei Zeuge Jawohl Vorſ Wieſo wiſſen Sie das
kann das nicht ein anderer Nobilin gegen ſein Jn der Mitgliederliſte iſt ein Nobiling Albrechtſ ha
derſelbe ſoll heute noch Mitglied ſein können Sie ſich vielleicht in

Bezug auf die Perſon irren Zenge Nein ich kann mich des
halb nicht irren weil als ich von dem Nobiling Attentat hörte
ich mir ſehr bald ſeine Photographie zu verſchaffen wußte Jch
erinnerte mich dabei ſogleich daß Nobiling mehrfach auf unſerem
Bureau geweſen iſt Vorſ Haben auf dem Bureau nicht anch
andere Leute als blos Mitglieder der Partei verkehrt Zeuge
Nein Vorſ Kamen nicht auch Leute aufs Bureau die ſich als
Mitglieder meldeten aber nicht aufgenommen wurden Zeuge
Das iſt niemals vorgekommen Heiterkeit im Auditorium Der
Vorſitzende ermahnt zur Ruhe

Aſchenbrenner behauptet wiederholt daß nur ein Nobiling in
den Mitgliederliſten verzeichnet ſteht

A Wolff Der Zeuge Grüneberg iſt doch mit ſeiner Be
hauptung bezüglich der Angehörigkeit Nobiling s erſt hervor
W als er das Verkaufsgeſchäft mit der Volks Zeitung
machte

Grüneberg Jch habe ein Tagebuch geführt und mir die That
fache daß Nobiling Mitglied der chriſtlich ſozialen Partei war
gleich am Tage des Attentats notirt

g a alsdann zur Beweis aufnahme bezüglich der Widerklage
geſchritten

Redacteur Dr Bommert Siegen bekundet Schmidt habe
wohl ähnliche aber keineswegs derartige Aeußerungen wie be
hauptet worden gethan

RA Wolff Hier iſt das Siegener Volksblatt deſſen Re
dacteur der Zeuge iſt Hier ſind die Aeußerungen in der behaup
teten Weiſe verzeichnet e

Zeuge Das Referat das ich ſogar ſelbſt verfaßt entſpricht nicht
n der Wixklichkeit Jch habe das Referat im Intereſſe der

ache etwas ſchärfer abgefaßt als Herr Schmidt in jener Verſamm
rohe und deshalb einen heftigen Tadel von Herrn Schmidt

erhalten
Zimmerhäuer Schor ge Elberfeld und Schuhmachermeiſter

HeiderSiegen die der Verſammlung in Gerhardt s Garten bei
gewohnt wiſſen ſich nicht mehr genau jener von Schmidt gehal
tenen Rede zu erinnern Sie erinnern ſich gehört zu haben
Stöcker macht den Arbeitern Verſprechungen die er nicht haltenkann und nicht halten will er iſt groß im Verdrehen von That
ſachen Schmidt hat Stöcker außerdem Doppelzüngigkeit Mangel
an Wahrheitsliebe c vorgeworfen

Bauunternehmer Nehme Elberſeld erinnere wich nicht
Aeußerungen wie ſie hier behanptet gehört zu haben Die be
treffende Rede des Herrn Schmidt war im Gegentheil derartigfachlich daß einige Mitglieder der konſervativen Parter nach Be

endigung der Rede an Hrn Schmidt herantraten ihm die Hand
reichten und ſagten Hr Schmidt wir gehören wohl zu Jhren
Gegnern aber wir können nicht umhin Jhnen für Jhre Sachlich
keit unſere Anerkennung auszudrücken

Vorſ Hat Herr Schmidt Herrn Hofprediger Sköcker einen
Lügner genanntgeg Nein

Vorſ Können Sie das mit vollſtändiger Beſtimmtheit be
haupten

Zeuge Jawohl
Vorſ Jch muß bemerken daß die letztere Behauptung von

keinem der Zeugen bekundet worden iſt
Paſtor Schmidt Lautſche der dem Eide die Worte Durch

Jeſum Chriſtum zur ewigen Seligkeit hinzufügt weiß ſich der
von Schmidt gethanen Aeußerungen nicht mehr genau zu erinnern
Schmidt habe von der Stellung Stöckers zum Unfallverſicherungs
Geſetz Tabaksmonopol c geſprochen und dabei u a geſagt
Stöcker ändere ſeine Ueberzeugung wie es der Reichskanzler
wolle Er gehe mit dem Winde und müſſe eben ſo handeln wenn
er von der Jnnkerpartei nicht geſtürzt werden wolle

Vollziehungsbeamter Hackler ſchließt ſich dieſen Bekundungen im

weſentlichen an 5DomänenJnſpektor Jonas der jener Verſammlung in Laasphe
räſidirt hat weiß ſich einer Aeußerung Schmidt s wie ſie von
en Vorzeugen bekundet worden nicht zu erinnern giebt jedie Möglichkeit einer derartigen Aeußerung zu Dag en wei

der Zeuge ſich genau zu erinnern daß Hoſprediger Stöcker in
einer Verſammlung in Siegen geſagt die Fortſchrittspartei ſei
eine landesverrätheriſche Partei das beweiſe die fortſchrittliche
Preſſe die eine Verminderung des deutſchen Heeres verlange

Redacteur MannSiegen beſtätigt die letztere Bekundung
Die Beweisaufnahme iſt dangch beendet und nach einer kurzen

Pauſe beginnen die Plaidoyers
Rechtsanwalt Munckel Es liegt nunmehr blos noch ein

Punkt zur Beurtheilung vor der ſich aus zwei Thatſachen zu
ſammenſetzt Einmal daß der Herr Privatverklagte geſagt Mein
Gegenkandidat läßt elende Lügen auf rothes Papier drucken
weitens Was ſolche Buben von mir ſchreiben iſt nicht wahraß der Ausdruck Buben und nicht Leute gefallen iſt iſt von

dem Zeugen Dr Nixdorf bekundet im übrigen aber auch von dem
Hofprediger Stöcker ſelbſt der in dieſer Beziehung vollſtändig
S iſt zugeſtanden worden Die Behauptung manlaſſe Lügen drucken und verbreiten iſt offendar geeignet jemanden

a en en en igen r 9 zer r dieſe ſeine Aeußerung keinen Beweis erbrachtdagegen hat mein Klient den Bewets geft rt da
n z der Verbreitung des urhies f

als ern ge rDie in dem Jingblaite enthaltene Leuherung Sr K K
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r erſucht dieſes Flugblatt in Hoheit des

ethan der

18 In 1885
inzen die der hohe Herr über eineSee St nahe ſteht kommt hier wenig in

iſt es ſich mit der Thatſache daß t
die Kirche des Deutſchen ſtantenvereins ein Miſtbeet
hat Hübſch iſt jedenfalls eine ſolche Aeußerung nicht
Herr Stöcker die Aeußerung gethan iſt w
worden Wie bereits in einem anderen ſſeworden liebt ja auch der Herr Privatverklagte derartige

eußerungen Daß das Wort Buben ſich auf
Privatrecht ganz zweifellos Wenn der
Privatverklagte nachher

einmal leid er
Hinterpforte
denn es l
zureizen a

zu laſſen
be an e e ſchützen eann aber um ſich vor einer Klage zu ſchützen eineandere Aeußerung hinzuzufügen Aus dieſen Grunde beantrage

ich das Schuldig Jch würde auch ſofort das Strafmaß
antragen wenn ich nicht noch anf die Widerklage eingehen müßte

daß der Hr Privat
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nach Ausweis unſerer Mitgliederliſten niemals Mitglied der

ſich bei der chriſtlich ſozialen

r 18 wohnhaft verzeichnet

halb

Prozeß gegen die Freie Zeitung geſchehen J

er ſowohl dem

Nun in dieſer Beziehung iſt die Hauptklage
kläger Hrn Stöcker einen Lügner genannt ausdrücklich nicht er
wieſen worden Daß aber im übrigen der Privatkläger ſich
der größten Mäßigkeit befleißigt hat haben ihm ſelbſt Veute die
der konſervativen ja zum Theil der antiſemitiſchen Partei an
gehören verſichert Es muß nun erwogen werden daß He
Stöcker geſprochen hat vor berliner Wählern während
Wahl in Si wie ihm bekannt war infolge des dort ab
geſchloſſenen romiſſes bereits geſichert war Es kommt
ferner hinzu daß Hr Stöcker mehrfach Saft es ſei ſein Be
ſtreben eine ſittenreine Sprache in der entlichkeit wieder ein
uführen Wer dies Beſtreben hat muß aber bei ſich ſelbſt anſengen Daß die Ausdrücke deren ſich Hr Stöcker bedient hat

einer ſitttenreinen Sprache nicht entſprechen wird mir jeder zu
eben Hr r Stöcker hat die Rede nicht gehalten im
ntereſſe ſeiner Wahl ſondern hauptſächlich um ſeine Anhänger

gegen die gegneriſchen Parteien aufzuhetzen Schon deshalb
rechtfertigt ſich eine recht harte Strafe Hr Stöcker hat
auch gegen meinen Klienten geäußert Er wiſſe von demſelben ſo
manches was er durch die Preſſe beweiſen könne aſſe das
aber unberührt da es ſich um politiſche und nicht um perſönliche
Angelegenheiten handle Hierin liegt eine ſchwere Beleidigung

zr iſt e Der nich en ar nemp ich vi eine ängn e Je itrageſolche von 3 Wochen Jn einem v e in dem Hr Hof

8

prediger Stöcker als Zeuge aufgetreten iſt wurde die gegen
damaligen Angeklagten verhängte Strafe von 3 Wochen
fängniß als mild bezeichnet ich erachte die gegenwärtig beantragte
ebenfalls für mild

A Wolff Das Plaidoyer meines Herrn G liefert
den Beweis daß man in neuerer Zeit bemüht iſt den Geguer
durch Strafen c zu ſchädigen Daß die in dem Flugblatt ent

halteuen nen Lügen waren hat die Beweisaufaufnahme
im allgemeinen ergeben Herr Hofprediger Stöcker konnte nicht
wiſſen daß Schmidt das Flugblatt nicht direkt hat drucken
laſſen jedenfalls ſtand Herr Schmidt dem Flugblatt ziemlich nahe
Bezüglich der Aeußerung die Se K K Hoheit der Kronprinz

geh an e ll n W kein da iantrag geſtellt wor ie egenheit bezüglich des Miſtt v unbeetes iſt zum Mindeſten ſehr zweifelhaft Da
d de denen Heras der Silg ſoen Vartertüglich der Zugehörigke els zur chri ozialenad Liſprediger Stöcker kein Vorwurf zu machen Jm
doch Hrn
übrigen aber ſind die Aeußerungen des Hrn Schmidt wie

Zweideutigkeit Doppelzüngigkeit Mangel an Wahrheitsliebe
Geſinnungsloſigkeit c ſo ſchwere Beleidigungen die ein an
ſtändiger Mann eigentlich nicht thun ſollte r des
alb Hrn Schmidt zu beſtrafen bin aber dabei nicht ſo blut

dürſtig wie mein Hr Gegner ich begnüge mich mit einer Geld
ſtrafe Was die Beſtrafung meines Klienten anlangt ſo beant
ich prinzipiell deſſen Freiſprechung eventuell rechtfertigt ſich
eine Kompenſation

Nach kurzer Replik und Duplik der beiden Anwälte erhält das
Wort Hofprediger Stöcker Hoher Gerichtshof Jch empfinde
es ſchmerzlich daß ich hier einer Beleidigung wegen als Ange
klagter ſtehen muß Jch bedaure das als Geiſtlicher als Chriſt
ſowie als konſervativer Mann dem die Wahrheit über alles ſtehen
muß Allein trotzdem iſt mir der gegenwärtige Prozeß erwünſcht
gekommen weil er von neuem ein Zeugniß abgiebt in P
Weiſe man 882 meine Perſon verſährt Nicht ich ndern
mein W egenkandidat hat ſchon ein halbes vor
der ahl mit den ſchwerſten Beleidigungen 32
mich begonnen Jch fuhr nach Siegen als politiſcher
Mann dem jeder perſönliche Angriff fern lag Herr Schmidt
bezichtigte mich jedoch der Zweideutigkeit der Doppelzüngigkeit
des Mangels an Wahrheitsliebe der Geſinnungsloſigkeit er
behauptete daß ich im Auftrage anderer handle u w Jch
frage giebt es ſchwerere Beleidigungen als dieſe Ich berufe
mich auf das Zeugniß aller anſtändigen Leute in Deutſchland ja
ſelbſt auf das Zeugniß meiner Gegner daß ich weder auf Befehl
von oben noch auf Veranlaſſung der konſervativen Partei ſondern
lediglich von der geiſtigen und ſittlichen Noth unſeres Volkes ge
leitet die chriſtlich ſoziale Bewegung ins Leben gerufen habe
Charakteriſtiſch iſt daß in den ſieben Jahren ſeit denen ich in
der Oeffentlichkeit ſtehe es noch niemand verſucht hat die von
mir vertretenen Jdeen zu widerlegen ſondern daß man ſtets michperſönlich angegriffen hat als den Mann dem nicht zu glauben
und nicht zu trauen ſei So iſt es auch in dem jün twrrüondele

gebe zu
ich mich wie jeder Menſch bisweilen geirrt habe allein etw
weiteres vermochte man mir nicht nachzuweiſen Jch bemerke
nun daß ich niemals aggreſſiv vorgegangen bin ſondern mich
ſtets auf die Abwehr beſchränkt habe Jch gebe ja zu daß ich
im Jntereſſe der gerechten Sache die ich vertreten ſo manchen
harten Ausdruck gebraucht habe Herr Rechtsanwalt Munckel
hält die bekundete Aeußerung wonach ich geſagt haben ſoll Jch
könnte ſo manches Perſönliche von meinem Geg didaten vor
bringen und durch die Preſſe beweiſen 2c für erſchwerend
Allein ich habe eine ſolche Aenßerung nicht gethan ſondern ge
ſagt Den r der perſönlichen Verleumdung will ich nicht
berühren es handelt ſich um politiſche und nicht um perſönliche

Dinge ch hatte dabei den Umſtand im Ange daß Herrde Schmidt in ſeiner Vaterſtadt Elberfeld nicht mehr aufgeſtellt war
Die perſönliche Gegnerſchaft des Herrn Schmidt habe ich nicht

geſucht ſchon deshalb nicht weil ich ihn gar nicht kannte Da
ich nicht perſönlich werden wollte ſo habe ich auf die Rede
des Klägers in der er mich einen Lügner genannt hat nicht
reagirt Wenn ich geſagt habe Mein Gegenkandidat läßt auf
rothes Papier Lügen drucken und verbreiten ſo iſt doch nicht ge
ſagt Er hat den Befehl zum Druck und zur Verbreitung gegebenedenſalls hat Herr Schmidt die Verbreitung des helreſſenden

lugblattes gebilligt und zur Agitation im ſiegener lkreiſe
alſo auch zum Drück und en gngeiare Geld t

att Liteuert Und daß in dem Wahlflug ügen enthalten
und die Beweisaufnahme ergeben Selbſtverſtändlich iſt

ſeits von einer Beweiserhehnung bezüglich der angeblichen Aeußerung
Sr K K Hoheit des Kronprinzen Abſtand de Werten
Unwahr iſt aber jedenfalls daß ich die Kirche des P
vereins ein Miſtbeet gen unwahr iſt ferner die e
ehörigkeit der Attentäter Hödel und Nobiling zu unſerer i

e ne e d net wen meeanlangt ſo i r n manDieſer Veenſch wäre durch die Reden die er niein der chriſtlich
ſozialen Verſammlung gehört zu ſeiner ſcheußlichen That verleitet

Wenn ich von Buben geſprochen ſo habe ich jeden
egnex im allgemeinen

worden
falls nicht Herrn Schmidt ſondern meine

h



4

n

a

c

S

e
9

n

h

h

gemeint

e Diner

Ausdrücke meines

überw

eitung
agen

die Klage a
ung
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handelt,
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ich ich
Wenn er etwas Ehrenrühriges von mir wiſſe ſo ſo
öffentlich ſagen Der Hr Gegner iſt jedoch d

ilt Sqheſten der Verl
legen hat den Gegner zu beſäne ſehen Angriffe nicht genirt

die hier zur Anklage Wende ern
du dir nicht gefallen

r r irgebin i erfeld au artei unJ ls Kandidat aufgeſtellt worden

das

err
erſönli

beweiſen kann i
um pode meine Nichtwiederaufſtellung in

ſſe ich dem öffentlichen Urtheile
habe den Hrn Gegner vorher öffentlich aiſgeſordert

ie Antwort ſchuldig

eblieben S3 Hoſprediger Stöcker Jch wiederhole daß ich mit der citirten

Bemerkun
in ſeiner

Der Gerichtshof zieht ſich hierauf zu

las

4
kannſt

midt Der Herr Gegr
i kläre daß esne e bediene de

eſtrengt aus ei

ründen nicht wieder a
e jedoch mit der Bemerkung Jch

muß doch erwogen

erner i
egners

aterſtadt Elberfeld gemeint habe

in Betracht zu ziehen
ie meinigen an Schwere

aben

i daß ich im Pluralisbewegt ſchon der Umſtand de i T
ich i tigtgen da ſprach uud mich in berg e

bedeutend

ſprach von einemr ſtets fern

Als ich aber de
in der Voſſiſchen

eße mußt du
en Jch habe

Elberfeld
Jedenfalls

ndeine Be
nicht aus

weiß ſo
e von meinem Gegner das ich durch die Preſſe

will es jedoch lieber verſchweigen da es ſich

i önli nheitenliche Sieg et d erömliche n agege b int Aug 42,4 bez pr Aug Sept 42,5 42,7 42,6 bez per Sept Okt 43,5 43,6
emein
emerke bez

lediglich die Nichtwiederaufſtellung des Hrn Schmidt

r Berathung zurück
Nach etwa iſgſtündiger Berathung kehrt der Gerichtshof zurück

und es verkündet der Vorſitze
Der Gerichtshof hat für Recht

Hofprediger Stöcker derverklagte

i n en u zu belegeneeigen Fabritanten Schndt das Recht zuzuſprechen ſei den
idigten Fabrikantenleidigten Fa ſſes auf Koſten des Verklagten in dem in

Tenor des Erkenntni

t einer Geldſtrafe

nde Landrichter Dr Kronnecker
erkannt daß der Privat

Beleidigung
von 1650
und dem Be

Berlin erſcheinenden Reichsboten und im Siegener Volksblatt
zu veröffentlichen
in einem Falle der
Geldſtrafe event

daß der Widerverklagte Fabrikant Schmidt
Beleidigung ſchuldig und deshalb mit 50 M
5 Tagen Gefängniß zu beſtrafen und dem Be

leidigten Hofprediger Stöcker das Recht zuzuſprechen ſei denSenbr des Crtencuiſfes auf Koſten des Widerverklagten im

Siegener Volksblatt zu veröffentlichen Die Koſten des Verfahrens
ſind außer bezüglich des Zeugen Röthe Braunſchweig die der
Kläger zu tragen hat zu drei Vierteln dem Verklagten Stöcker
und zu einem
Der Gerichtshof hat durch die Bekundun r Nixdorf
Ueberzeugung gewonnen daß der Verklagte die inkriminirte
Aeußerung in der inkriminirten Weiſe gethan hat

Zeugniß umſomehr Gewicht zu legen da dieſer daſſelbedeſſen

iertel dem Widerverklagten Schmidt aufzuerlegen
des Dr Nixdorf die

Es war auf

nach ſeiner damals gethanen ſtenographiſchen Niederſchrift wieder
ab Auf das Zeugniß der Zeugen Lange Krauß und Liebich
at der Gerichtshof umſoweniger Gewicht gelegt da dieſe ſich

nicht einmal auf das Wort Buben zu erinnern wiſſen Der
Gerichtshof hat aber auch die Aeußerung Mein Gegenkandidat
läßt nunmehr Lügen auf rothes Papier drucken und verbreiten

z ae di Fagtet
aup Se K Kdie der Verliagte e

Die in dem Flugblatt enthaltene Be
oheit der Kronprinz hat die Bewegung
heil ins Leben gerufen hat eine Schande

enannt konnte aus naheliegenden Gründen nicht zum Gegenande der Beweisaufnahme gemacht werden

ch der Verklagte in ſeiner Eigenſchaft als Hofprediger durch eine
olche ding ränkt

des Proteſtanten Vereins ein

Jedenfalls mußte

gekränkt fühlen Daß der Verklagte die Kirche
iſtbeet genannt hat der Gerichts

e für erwieſen erachtet Ebenſowenig iſt es erwieſen daß
obilin

in dem Flugb
ne der chriſtlich ſozialen Partei geweſen iſt Dieſe
att nicht erwieſenen Behauptungen warem deshalb

wenn auch als Unwahrheiten nicht aber als Lügen zu bezeichnen
Es muß allerdings dem Verklagten zu gute gehalten werden daß
er vor einem Publikum ſprach wo man die Begriffe Unwahr
heiten und Lügen oftmals verwechſelt Die Beleidigungen in
denen falſche Behauptungen aufgeſtellt waren mußten auf Grund
des S 186 des Straf Geſetzbuches beſtraſt werden Der 8 193
des Straf Geſetzbuches ſteht dem Angeklagten nicht zur Seite da
er die inkriminirte Aeußerung in
Wählern in Siegen that

erlin und nicht vor ſeinen
Bei Abmeſſung der Strafe iſt außer

dem erwogen worden daß der Kläger noch niemals beſtraft
worden iſt während in einem andern rozeſſe feſtgeſtellt worden
iſt daß der Verklagte fahrläſſig und leichtfertig mit der Wahrheit
umgeht Strafſchärfend kommt hinzu daß der Verklagte in dem
ſelben Satz von Jnfamien ſprach Mildernd iſt in Betracht ge
zogen worden daß der Verklagte augenſcheinlich gereizt war daß
die Aeußerung in der Hitze des Wahlkampfes erfolgte daß der
Verklagte augenſcheinlich von heftigem Temperament iſt und die
in dem Flugblatt enthaltenen Beſchuldigungen zumeiſt unwahr
ſind Von einer wechſelſeitigen Beleidigung konnte ſchon deshalb
keine Rede ſein da die gegenſeitigen Beleidigungen nicht in ur
ſächlichem Zuſammenhang ſtehen
des Wiederverklagten nur die
dentigkeit als beleidigend erachtet Die W orte töck

Der Gerichtshof hat bezüglich
Worte Doppelzüngigkeit Zwei

er ſäe
Haß und Zwietracht ſind deshalb nicht als beleidigend an

geſehen worden da es notoriſch
Zwietracht
vom Wide
hof als be rechtigte Abwehr i

a es iſt daß der Verklagte Haß und
gegen die jüdiſche Bevölkerung geſäet hat Alle übrigen
rverklagten gethanenen Aeußerungen hat der Gerichts

m heißen Wahlkampfe angeſehen und
nicht als beleidigend erachtet Außerdem ſtand dem Berklagten
der S 193 des Straf
der Strafe ſind alle
Verklagt
Dana
ſchloſſen

ehe i t m e engereie bei der Strafabmeſſung bezüen angeführten Gründe zu berückſ Wichtigen geweſenwird die Verhandlung gegen 28 rUhr nachmittags ge D

Waaren und Prodnuktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe
15 Jull 16 JullM Me 7

Seee 8 oo 28 tRachvrod 68 92
do Rend 75 19,70 21,00 19,70 21,00

dem

Europa 31,000 r
derte a

Tendenz am 16 Juli Geſchäſtslos Preiſe nominell

16 Juli n 16 Juli

30,00 30,25 30
Tendenz am 16 Juli UnverändertDie men der Kaufmannſchaft

der ru

träge

Kaffee

adeade V80,75 31,50 90,75 31,50
00 3025

4 16 Juli Telegr Rohzuger 88 ruhig loco 43,00 àe e t be Jun
rer Aewannazuder Nr 12 16 nom Rüben

15 Jul Teiegr Fatr reſining Muscovades 5,22/

r Aug 46,25 pr

rg 16 k Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2000 Sackk i Telegr r iehh z
Vorrath in Rio 1

nach

Janelro 5 Jull Teiegr Kaffeezufuhr in Rio währenz o hä W Vereinigten Staaten
Kanal und nach der Elbe 11,000 do nach

Luthe
Sehr

verkauft ſeit dem letzten el 72
Wechſel auf London 15

d der

gereni l ber Standard white loco7 i r t Niedriger
r 16 Juli Telegro atte loco 7,50 Br 7,40Ste t r er in Petroleum loco alte Uſance 20 Tara

0 FeBerlku 16 Jull Amtl Raffintrtes Standard white300 g mit Faß in du v 100 denke ſtiſt Gelündigt et

A her et D D N der Dez Jan N ber
Schinbden t Raffinirt Type welß

ei

m Ferr un u r nU ntwerpen 16 Juli Telegrloco be u Br per Sept bez 19
Br g7 r ſ5 i Telegr Raſſinirtes Petroleum 70/ Abel Teſt
in New Yört Gd do do in Philadelphia s Gd rohes Petroleum
in Rew Hort 7 do Pipe ine Certiſicates D 95 C

Svpiritus
Berlin 16 Juli Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine feſter Gekündigt 10,000 Liter Kündigungspreis
42,40 M Loco mit Faß pr dieſen Monat 42,5 42,4 bez pr Jult

pr Okt Nov 44,0 44,1 bez pr Nov Dez 44,0 44,2 bez Spiritus
pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 z loco ohne Faß 43,0 bez ab Speicher

bez per Juli Aug bez
Magdeburg 16 Juli Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco

ohne Faß 44,30 44,80 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Magdeburg 16 Jnull Hermann Walther Kartoffelſptritus

unver Loco ohne Faß 44,30 44,80 ab Speicher unter freier Vorhaltung
der Gebinde 44,80 Juli 44,80 M nom Aug 44,80 M nom Sept
45,80 M nom Okt 46,60 M nom Nov 46,00 M nom Dez 46,00 M
nom für 100 I zu 100 Proz Rübenſpiritus fehlt Angebot Juli Aug
Mehr eipzig 16 Jull Per 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 42,70 M Gd

iedriger
Breslau 16 Juli Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr JuliAug

42,00 pr Aug Sept 42,00 pr Sept Okt 42,80
Poſen 16 Juli Telegr Loco ohne Faß 42 00 pr Jull 41,80 pr

g e pr Sept 42,40 pr Okt 42,40 M Gekündigt Literuptet

Stettin 16 Juli e Feſt loco 42,30 pr Juli 42,00 prAug Sept 42,10 pr Sept Okt 43,00
Hamburg 16 Juli Telegr Still pr Juli Aug 33 Br pr

Aug Sept 33 Br pr Sept Okt 33/ Br pr Nov Dez 33 Br
Paris 16 Juli Telegr Behauptet pr Juli 47,50 pr Aug 48,00pr Sept Dez 46,00 pr Jan April 80,00

Oelgaten Oele Fettwagren
Berlin 16 Juli Amtl Feſtſt HOelſaaten pr 100 kg Gekünd

Winterraps Sommerraps Winterrübſen
Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß bez
ohne Faß per dieſen Monat bez pr Juli Aug bez perAug Sept bez per Sept Okt 48,4 48,5 bez pr Okt Nov 48,8 48,9
bez per Nov Dez 49,2 49,8 bez pr Dez Jan M Letnöl pr 100
kg loco Lieferung

Leipzig 16 Juli Raps pr 1000 Kg netto loco 190 210 M bez
Rappskuchen pr 100 Kg netto loco M bez Rüböl pr 100 Kg netto
loco 49,60 M bez pr Juli Aug 49,50 M Br per Sept Okt 49,50 M
Br Unverändert

Köln 16 Juli Telegr Rüböl loco 26,20 pr Okt 26,10
pr Mai 28,10 M

Breslan 16 Juli Telegr Rüböl yr Juli Aug 48,75 pr
e ettin 16 Juli elegr ihöl ſeſt pr Juli 48 pr

Sept Okt 48,00 M
Hamburg 16 Juli Telegr Rüböl ſtill loco 46 pr Juli
Peſſt 16 Juli Telegr Kohlraps per Aug Sept 112 à 11,
Paris 16 Juli Telegr Rüböl feſt z Juli 62,25 pr Augh er ne S elegant Wlcoy 7,10 do Fairbants

ew York 15 Juli elegr ma cox 7,10 do Fairhan7,00 do Rohe Brothers 05 r
Butter Eier Fleiſch

Berlfn 165 Juli Ermittl d kgl Pol Präſ Rindfleiſch von der Keul
1,00 1,40 do Bauchfleiſch 1,00 1,20 Schweineflellch 1,00 1,40 M
Kalbfletſch 1,00 1,50 a 1,00 ,40 M Butter 1,80 2,80 M
per 1 kg Eier 60 Stüch 2,20 2,80 M

Berlin 16 Juli Bericht der ſtändigen Börſen Deputation für den
Eierhandel von Berlin Bei recht flauer Tendenz kann nur für ganz tadel
loſe Waare ein Preis von 2,20 M per Schock notirt werden Geringe ſchad
haſte Sorten ſind zu unregelmäßigen und billigeren Preiſen angeboten

1,10 bis 1,380 Kalbfleiſch 0,80 bis 0,90 Hammeifleiſch 1,00 bis
1,10 Sped geräuch 1,40 bis 1,60 M Butter 2,00 bis Tafel

o e bis 2,40 M per 1 Kg Eier Schock 2,50 bis 2,80 Käſe 3,00
e 0New York 15 Juli Telegr Speck C pro Pfd

Hülſenfrüchte

gelbe zum Kochen 22 36 Speiſebohnen weiße 24 42 Linſenh chen peiſeboh ſBerltn 16 Juli Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco unver
Termine Gekünd 1000 Ctr Kündigungspreis 116,0 M Loco 118 122 M
nach Qualität per dieſen Monat ab Kahn bez per Juli Aug bez
per Aug Sept bez per Sept Okt bez per Okt Nov bez
per Nov Dez bez per e bez Türkiſcher M bezAmerikaniſcher frei Wagen bez Erbſen per 190 kg Kochwaare 146
200 M Futterwaare 133 142 M nach Qualität geringe ab Bahn vez

Leipzig 16 Juli Mais pr 1000 Kg netto loco kleiner rumäniſcher

g o S ne 6 Grten 16 Jull elegr a r Juli Aug 6,20 Gd 6,25 Brpr Sept Okt Gd 6,89 Br J d
Peſt 16 Juli Telegr Mais pr Juli Aug d,93 Gd 5,95 Br
New York 165 Juli Telegr Mais New 53 C pro Buſhel

Mehl
Berlin 15 J Welzenmehi Nr 00 24,00 22,00 Nr 0 22,00

20,00 Nr 0 und 1 Roggenmehl Nr 21,75t 8 r 1 20,25 19,25 per 100 kg brutto incl Sack Feine Marken über
o zBerltin 15 Juli Amtl Feſtſt Roggenmehl Nr O u 1 pr 100 kg

unverſteuert incl Sack Feſt u höh Gekündigt 1000 Ctr Kündigungspreis 20,10 M
r dieſen Monat 20,10 bez per Juli Aug 20,10 bez per Aug Sept 20,20
z o tet 20,35 20,40 bez per Okt Nov 20,3d bez per Nov

Paris 15 Jull Telegr Mehl 9 Maxques ruhig pr Juli 47,00
r ZNieAnß 47,5 pr Sept Dez 50,75 pr Nov Febr 12 Marques

New Hork 15 Jull Telegr Mehl 8 D 99 C im Faß 100 Pfd

Berlin 15 Juli Se Kemin dererlin a na 3 kgl liz dNordhauſen 16 Juli Kartoffeln 5,00 8,50 M pr 100 Kg
Her z n 10 un eerlüin 16 Juli Amel Feſtſt Kartoffelmehl pr 100 kg brutto

incl Sack Termine unver e Ctr M Loco18,50 per dieſen Monat abgel Anmeld v 1 d per Juniuli Br per Juli Au 18,25 per Aug Sept 18,50 per
t Okt m per Okt v V per Nov Dez n n Gd perDez Jan Gd d per r März W G WanneTrockene Kartoffelſtärke per 100 brutto incl Sack Termine unver

Gekündigt 400 Ctr Kündigungsprels 18,00 M Loco 18,50 per dieſen
Monat abgel Anmeld v 4 d per JuniJuli Br per JuliAug 18,25 per ug Sept 18,50 per t Okt m ung per t
Nov n re per Nov Dez n n per Dez Jan n per Jan

br Gd per n Feuchte Kartoffelſtärke per00 Kg brutto incl Sack Termine Gekündigt Ctr Hündtgungs
preis 77 M Loco r be a dieſen Monat Br n mar Gb

per un uli n denn per Ju i ug n n M per Aug Sept u un
per t kt n m M

Liverpool 15 Jnli n eäh ßbericht Um
egr u Umſatz 6000 Bdabon für Spekulation und Export 800 Bau Ruhig Middl Wieſe

uli Lieferung Juli Aug Lieferung Aug Sept Lieferungeben be t Wer 52 en 55 e75 r erbet en n e Jan Febr Lieferung
o lußbericht J u 8000davon für Spekulation u u urente e e h

Middl amerttaniſche Juli Aug Lieferung 5 Aug Sept Lieferu 5
e ähh e Okt Nov Liejerung Nov Dez Lieferungübri er en Vp erun 57 Jan Fehr Lieferung Fehr März

Kaffee Liverpool 16 Jul Telegr Schlußbericht Weitere Meldung
Amertkaner d billiger

Druc und Verlag von Dito Hendel

Nordhauſen 16 Juli Ntdſeſc 1,10 bis 1,30 Schweineſleiſch

Berlin 15 Juli Faritpr nach Ermittl d kgl Pol Präſ Erbſen

N
do in New Orleans ver C pro Pfd

ewDork 15 Juli Telegr Baumwolle in New

Berliner Börſe vom 16 Juli

u Staatspapiere
Deutſche Reichsanleihe 1010 bz

Ruſſ Boden Kredit
do Centr Bd Pf 85,10
6 New York Stadt Anl r G

5 Ungar Papier Rente 74 25 bzB4 o un ar GoldRente 79,50 b

5 Ruſſ An 1877 97,50 bz1 do 180 7840 b5 1684 92,20 bzB
5 do do III 58,2b bz

In vnd ausl Elſenbahn Staum

4 do VI 102,204 do VII 102,004 Halle Sor v St g
u 1865 102,00 bzB

0

do

5 do OrlentAnl II 58,80 bz 3 Gr R

Lelpsiger Börſe vom 16 Juli

do do

do Gold

Dort 10

4 Oberſchl 49 Lit B gr 102,00Dentſche und ausländiſche goude s r t ar 102,0 b
79 105,20 z

1024 do do 80 00 bv b Ke methe Rechte OderUſer 102,00 bz3 do 99,00 3 41 Thüringer VI
3 Staats Sch Sch 99,90 bz 4 Böhmiſche Nordb Gold 97,80
dige VuxBodenb u 88,80Loſch Centrl Pfdhr 102,60 5 do III B4 Sächſ Rentenbr 102,00 4 Gal KarlLudw o

h z Laſchandegee5 do Gr K B do 7 Lemd ow ſt fr 78,25 bzc e vidh 199 s Sul ä en a h
B V ado v u IX 101,90 bz do Ergänzung 389,00

do do VIII 100,00 b do GoldpriorSüdd Boden Kredit 101,60 G nD Hp B Pfd W 100,10 bzG n er 2163
49 do Meiningen ungariſche Nordoſtb 60/80 v

do Oſtbahn I Em 80,20 B

do II Em n bz v
brw 90,50 bv Scherrdene z CharkowLAzow

do SilberRente 67,49 65 a4 Heſt Gold Rente 87,70 b l Jwangor Dom
ozlowWoroneſch

Kursk Kiew

SchujaJwanowoReriaeen IV

npr Rudolfbahn 75,50 bz Dresdener Bank
MainzLudwigshafen 1038,60 bz Leipziger KreditAnſtalt 169,75 bzBMarienburgMlawka 76,75 bz Mades Privatban 498

Berlin Wechſel 4 5Amſterd Brüſſel 37, London 3
Paris 3 Petersburg 6 Wien 4

O

Staatsb 3
Kuſ GolbRente 1883 107,75 d Lranslaukaſiſche Eſb Obl 62,80 bz

Bank und Jnduſtrie Aktien

100,00 bzG
102,19 G

b e Ctalieniſche Rente 34,80 b e a
o Rumänier r RjäſfanKozlow 102,75 vzs a l 1872 Ruſf Nitelat Oblg 82,00 b

99,60 bz
V 99,50 bzB
Obl 71,75 bz

u Stamm Prior Ukticn ga Diskonto 110,75 BAachenMaſtricht 55,90 ba See Handels Geſ 141,50 63G

e en e en eresl Schw J DiskontoKom 90 bzw it B 80,30 b Deutſche Bank i 143,90 bz
Galiz Karl Ludw 99,20 b do Genoſſenſchaftsbank 133,00 bzB
Gotthardbahn 108,50 bz do Hyp B Berlin 60 92,50 G

lleSorauGuben u do do Meiningen 40 80 60 ba
121,25 G

115,90 G
Mecklenburg 188,90 bz Mitteldeutſche Kred Bank 90,69 bzGNordh Erſurter abgefſt 40,00 bzG Leſter hl alen 469,00 b
Oſtpreuß Südbahn 110,50 b Reichsbank 142,90 B
RjaſchtMorczanst gar 96,25 bz Sächſiſche Bank 118,50 b
Rüſſiſche Südweſtbahn 60,60 bz Schleſ BankVerein 101,50 bzBerlin Dresden 43,00 bz6 Weimariſche Bank 72,25 bs
s de aber W e leere a 23v e 7 rö wi rDiarienb awka 115,25 dzG d 00

Oſtpr Südbahn 121,75 bzG eſche Maſchinen 222,00 B
G Saalbahn 101,40 bz irahütte 91,00 bzBEiſenbahn Prioritüte nitien und Phöntt Pergwert t Z

gationen Dortmunder Union u3 Brg Märk III A 88,00 G Bochumer San 140,25 bzB
3 do III B 98,00 G örd Hütt B konv

v 2332 laugiger Zucer 74,00 636

45 d 10 e Siea Säch 2A do Viit 108 St Frior V5 do IX u 102,25 Sächſ W rtmann 127,25 bz
e eV Berlin Anhalt 102,00 ZBeiter Maſchinen r

De ehe ken h r2 erl orli no 102 Am terdam 100 8 T 6947 Berl Hamö III v 102,00 8 San i s T 2 86
4 Brl Ptsd Magd D 102,75 8 London 1 Lſtrl 8 T 20 36 bz
4 BerlinStettin gar 102,40 ris 100 fr s T 8080 b

ne n er ta eVi do I 102,00 Petersb 100 3 W 199,25 b
4 KölnMinden IV 102,20 BaulDiskonto

Lombard

2 1873 102,090 G Gold Silber und Banknoten
42 do Leipzig A 105,50 Souvereigns

do do B 102,60 Engl Banknoten 20,38 bzB3 do Wittenberge 88,00 G 20Franks Stücke 16,21 bz
4 Mainz Ludw w Dollars5 do 1878 I 101,70 B mperials4 do konv 101,50 G ranz Banknoten 81,00 bz4 Niederſch Märk T 101,25 G ſterr do 163,30 bz
8 Oberſchl E gr 98,80 bz Ruſſ do 199,85 bz

e l Sächſ ſ Kgl Sä rSinente nan 3333 88,20 b W h ä
do 1000 88,2963 37 Landrentendr 96,70

3 do 500 88 25 4 Mansf Gw 1882 101,60 G
3 do 500 88,25 P 4 do ,50 Gh en
o w i e e 5 8yz Stadtobl884 104,15 bz

4 do 1870 100 108,50 Hit 1876 103,004 do is7o vo 4 Altb Landesb Obl 103 60 P
mer 2 Halleſche Straßendhn 109,90tenburg 212,c0 alleſche Straßenbhn 103u e 3 14 Zr dalzf Schkeud 227,00

7 Böhm Weſth 82/o g 116,00 8 Gasgeſ i Lpz 140,90 G
52 Buſchtiehrad A 130,90 8 o Stamm 527e do B 77,75 bzG 7 e Geſ Akt 123,259 DuxBodenbach t 2 Zucerraffinerie Halle 139,75
ö FranzJoſ B 5/6 86,50 16 Thür Br V St 201,50

5 do St Prior 201,50

Eiſenb St P H 8 e r 0o u Solarö A 126,25Die u A v 10 Zeitzer Par u S F 137,00 P

9 do B 25 5 cru n e God gue en arg 5 Buſchtlehr B Ndw 85 60
5 do Kaſſen Verein 105,06 Zu 13873 83,60 Gs e iel Geſeliſch 109 o 33288d Sächſ San iis z z a 5534 Weimar Bank neue 72,00 do Em 1871 83,906
5 Zwicauer 94,00 o 1874 106 004 GrazKöflacher 80,00

Jnd Ukt e und 5 do Em v 1871 u 72 81,0015 Creutn Peplerſatr 3333 2 aegeerg
ux ONee Shuhrerſge e Dold 1007 e 120,00 P 5 PragTurnau 8808

e h

Waſſerſtands e Aachrichten
gale

Unterh 16 Juli 1,78 17 Jull 832St r 18 Juli 16 du
v e dsUnſtrut

Artern Brückenp 15 Juli 0,80 16 Juli 0,80
Elbe

Magdeburg 15 Juli 1,16 16 Jult 1,10

Torgau 62 0,54Wittenberg 7 1,17 2 LosRoßlan 0,82 v 0,63Bardy 1,08 0,98Dresden a 126 1,29
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